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Sandstein gehauen werden, aber die
Verwendung von Glastafeln als Inschriftplatten,
eiserne Gussformen am Stein aufgeklebt und
was derartige Scherze sind, müssen total
verschwinden. Im Gegensatz zu den
ausgeführten Werken ist jedoch über die Entwürfe
zu sagen, dass darunter sehr viele gute
Beispiele zu finden waren.

Aufklärend in dieser Sache hat der Vortrag
des bekannten Kunsthistorikers Pater Dr.
Albert Kuhn von Einsiedeln gewirkt. Er
kämpfte gegen die Verwendung der fremden
und polierten Gesteinsarten, er tadelte die
unerfreuliche schematische Fabrikarbeit, die
sich auf unsern Friedhöfen breit macht.

Der Vortragende machte keine Konzessionen

an den Alltagsgeschmack und die
Sentimentalität des Publikums. Fort mit den
überladenen Girlanden und Kränzen, fort mit
den sentimentalen Sprüchen und Zeichen, fort
mit dem figürlichen Schmucke, wenigstens für
gewöhnliche Verhältnisse, da er ja doch
meistens nur zu süsslichen Plattheiten führt.
Aber auch nicht gedankenlose Nachahmung
des guten Alten, sondern neue, lebendige
Formen in guter Linienführung und in schönen
Proportionen —, das war der Gedankengang
des Vortragenden, und ganz im Sinne des
Heimatschutzes verlangte er die Wiederbelebung

des heimischen Kunsthandwerkes, das
im Dienste der Grabmalkunst steht.

Der Heimatschutz hat ein Interesse daran,
dass derartige Veranstaltungen ins Leben
gerufen und wiederholt werden, denn wir glauben,

dass auch dadurch der Sinn für die hei-
matschutzliche Idee geweckt und gefördert
werde. A. W.

Eine Genfer Gartenstadt soll nicht weit
vom Zusammenfluss der Arve und der Rhone
entstehen. Die Firma Piccard Pictet <& Cie.
will sie für ihre Arbeiter und Angestellten
errichten. Ein Wettbewerb, der im Februar
etwa 80 Projekte zeitigte, brachte manche
höchst interessante und anregende Lösung
der sachlich wie ästhetisch gleichwichtigcn
Frage. (Vergi. Schweiz. Bauzeitung Nr. 17—19
1919.) Der Firma Rittmeyer & Furrer in
Winterthur wurde der erste Preis zugesprochen.

Wir hoffen, dass der schöne Gedanke
der Pic-Pic-Werke nun auch Wirklichkeit
werde und andern industriellen Firmen ein
Beispiel: wie soziale Wohlfahrt und
Nützlichkeit, Förderung guten Kleinwohnungsbaues

in ländlicher, gesunder und doch stadtnaher

Siedelung zu vereinen sind.
Im Bulletin Nr. 2/3 der Architektur- und

Kunstzeitschrift «Das Werk» sind, neben den
interessanten Schlussfolgerungen der Jury,
auch weiterzielende Gedanken eines der
Preisrichter veröffentlicht, nämlich in Arch. Hans
Bernoullis beachtenswertem Artikel « Neu¬

land». — Die Projekte für die Pic-Pic-Werke
und andere architektonische Siedelungsvor-
schläge werden in diesen Monaten in
verschiedenen Schweizerstädten ausgestellt. Es
wird über das zeitgemässe Thema der Neuen
Siedelungen an dieser Stelle noch ausführlich

berichtet werden und zwar im Anschluss
an unsere Generalversammlung, an der zwei
berufene Kenner der architektonischen und
wirtschaftlichen Seite dieser Fragen zu den
Mitgliedern des Heimatschutzes sprechen.

m

I VEREINSNACHRICHTEN

Photographischer Wettbewerb der
Schweizerischen Vereinigung für
Heimatschutz und des Schweizerischen
Amateur-Photographen-Verbandes. Im Sommer

1918 hatte unsere Schweizerische
Vereinigung, in Verbindung mit dem Verband
der Amateurphotographen, einen Wettbewerb
ausgeschrieben zur Erlangung von
Photographien und Lichtbildern für Ausstellungen,
Veröffentlichungen, Vorträge. Es waren drei
bestimmte Themata gewählt worden, die dem
Freunde des Heimatschutzes wichtiges
Anschauungsmaterial bieten, dem Photographen
dankbare, wenn auch zum Teil recht schwierige,

Aufgaben stellten. Es sind das: A. Alte
und neue Brunnen; B. Wirtshausschilder;
C. Portale, Haustüren, Gartentüren. Im
Hinblick auf die wirtschaftlich und politisch
schweren Zeiten darf das Resultat des
Ausschreibens als recht erfreulich bezeichnet
werden. Es haben sich 23 Amateur-Photographen

beteiligt und zusammen 342 Bilder
eingesandt. Wir behalten uns vor, über
Einzelnes noch zu sprechen und veröffentlichen
tur heute den Entscheid der Jury, die am
10. Mai in Zürich getagt hat.

Es wurden folgende Preise und
Ehrenmeldungen zugesprochen. Gruppe A: Alte
und neue Brunnen: 1. Preis: D. Mischol,
Seminarlehrer, Schiers; 2. Preise: a) N. Hinder-
Amberg, Luzern; b) Albert Stumpf, Bern;
3. Preise: a) Fräulein Emilie Trambiet, Petit
Saconnex (Genf), b) Fred. Arentoft, Zürich;
4. Preis : Wil. Gallas, Zürich ; Ehrenmeldungen
mit Barpreisen: Emil Schärer, Zofingen;
K. Ramseyer, Architekt, Aarau; Hans Zbin-
den, Basel.— Gruppe B: Wirtshausschilder:
1. Preis: H. Gremminger-Straub, Amriswil;
2. Preis: K- Ramseyer, Aarau; 3. Preis: N.
Hinder-Amberg, Luzern; Ehrenmeldung und
Barpreis: Emil Schärer, Zofingen.
Gruppe C: Portale, Haustüren, Gartentüren:
1. Preis: Eric Steiger, St. Gallen; 2. Preise:
a) D. Mischol, Schiers, b) F. Arentoft, Zürich ;
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Lanckstein genauen wercken, aber ckie Ver-
wencknng von (Zlastateln als InscKriftplatten,
eiserne Qussformen am Stein aufgeklebt unck

was ckerartige LcKerxe sinck, müssen total
verscbwincken. Im (Zegensatx xu cken susge-
fükrten Werken ist jeckock über ckie Entwürfe
xu ssgen, ckass ckarunter sekr viele gnte Lei-
spiele xu fincken waren,

AutKlärenck in ckieser Sacke Kat cker Vortrag
ckes bekannten KunstKisturiKcrs /^a/er Or.
A/ber? Xii/in vnn pinsieckeln gewirkt, pr
Kämpfte gegen ckie Verwenciung cker fremcken
unck polierten (Zesteinssrten, er tackelte ckie

nnerkreulicke sckeniatiscke pabrikarbeit, ckie

sicb aut nnsern prieckböken breit niacbt,
Oer Vurtragencke inscbte Keine Konxes-

»ionen an cken ^lltagsgesebmack nnck ckie Sen-
timentalität cke« publiknms. Port mit cken

überiackenen (Zirlancken unck Kränxen, fort mit
cken sentimentalen Sprücben unck beleben, fort
niit ckem figürlicken ScKmucKe, wenigstens für
gewöknlicke Verkältnisse, cka er j<> ckock ,»ei-
stens nur xu süsslicken plattkeiten kükrt,
/Xber aucb nickt geckankenlosv Nsclialiniung
ckes guten ^lten, sonckern neue, ledenckige
pormen in guter Linienfübrung nnck in scbönen
Proportionen —, ckas war cker (Zeckankengang
ckes Vurtragencke», nnck ganx im Sinne ckes

pieimatscbntxes verlangte er ckie Wieckerbele-
bnng ckes beimiscben KunstKanckwerKes, ckss

ini Oienste cker (ZrabmalKnnst stebt.
Oer i4eimat»cbi,tx Kat ein Interesse claran,

ckass ckerartige Veranstaltungen ins Leben ge-
rnten tinck wieckerbult wercken, ckenn wir glan-
ben, ckass aucb ckacknrcb cker Sinn für ckie bei-
matscbutxiicbe Ickee geweckt iinck getorckert
wercke, A, IV.

Line (Zenker (Zsrtenstsllt soll nicbt weit
vu,n ^usammenflnss cker Arve t,nck cker kcbone
entsteben. Oie pirma piccarcl pictet öi Oie,
will sie für ibre Ardeiter unck /Angestellten er-
ricbten. pin Wettbewerb, cker im pebruar
etwa 80 Projekte xeitigte, Krackte mgncke
KöcKst interessante unck snregencke Lösimg
cker sackiick wie ästketisck gleickwicktige»
prsge. (Vergl, Sckweix. Sauxeitnng Nr. 17—19

1919,) Oer pirma ff/ttmever c> purrer in
Wintertbur wnrcke cker erste preis xugespro-
cben. Wir botfen, ckass cker scböne (Zeckanke
cker Pic-Pic-Werke nu» sucb WirKlicbKeit
wercke unck anclern inclnstriellen pirnien ein
Seispiel: wie soxiale Wubltslirt »nck Nütx-
licbkeit, pörclerung griten Xleinwolnrungs-
baue» in läncklicber, gesiincler rmck ciocb stackt-
naber Lieclelnng xii vereinen sinck.

Im Sulletin l>Ir, 2/3 cker ArcbiteKt,,,- uncl
Knnstxeitscbriit «Oa« lVer/c» sincl, neben cken

interessanten Scbiusskulgernnge» cker lurv,
aricb weiterxielencke (ZeckanKen eine» cker preis-
ricbter veröffentlicbt, nänilieb in Arcb. Plans
Srrnciutt,« beacbtenswerte>n Artikel «iVeu-

/anct». — Oie Projekte tür ckie Pic-Pic-Werke
nnck snckere arcbitektoniscke Sieckelungsvor-
scbläge wercken in ckiesen lVionsten in ver-
scbieckenen ScKweixerstäckten ausgestellt, ps
wirck über ckss xeitgemässe l'Kema cker /Veuen
5,ec,eiuri,zen sn ckieser Stelle nocb sustübr-
lick beriektet wercken unck xwsr im AnscKIuss
<>n nnsere (Zenerslversammlung, gn cker xwei
berufene Kenner cker arcbitektoniscken unck
wi, tsekattlicken Seite ckieser prägen xu cken

rViitgiieckern ckes LIeimatscKutxes sprecken.

VP^PI^S^AOtlkvILbllL^I

PKotogrspKiscber Wettbewerb ller
äckweideriscben Vereinigung für ttei-
mstscbutd nncl ckesLcKweireriscbenAms
teur PKotogrspKen-VerbkNltes. In, So»,
nier 1918 Katte unsere ScKweixerisclie Ver-
einig,,ng, in Verbinckung init ckem Verdanck
cker ÄmateurplivtograpKen, einen Wettbewerb
susgesckrieken xur prlangung von PKotu-
grapkien nnck LicKtdilckern für Ausstellungen,
VerülfeiitlicKinigen, Vorträge, ps waren ckrei

bestimnite 1'Kemata gewäKIt worcien, ckie ckem

preuncie cke» Lleimatscbiitxes wicktige» An-
»cbauungsmaterial bieten, ckem pbotogrgpken
cinnkbare, wenn aiicb xnm l'eii recbt »cbwie-
rige, Aufgaben stellten, p» sinck ckas: A, Alte
nnck neue Srunnen; S, WirtsbansscKilcker;
0, portale, Lisustüren, (Zartentüren, Im vin-
blick ai,f ckie wirtscbaftiicb nnck politisck
sckweren leiten ckark ckas «esnltst cles Aus-
»ckreiden» als recbt erkreulicb dexeicbnet
werclen, ps baben sicb 23 Amatenr-Plioto-
grspken beteiligt unck xnsammen 342 Silcker
eingesanckt. Wir bekalten i,ns vor, über pin-
xelnes nocK xu sprecken iinck veröffentlicken
für Kente cken Lntscbeick cker lury, ckie am
iv, rVwi in türicb getagt Kst,

p» wurcken folgencke preise unci PKren-
nieickungen xugesprocken. (Zrnppe A: Alte
unck neue Srunnen: l, preis: O. lViisctivl, Le-
minarlekrer, LcKiers; 2. preise: a> N, LIincker-
Arnberg, Lnxern; o) Albert Stumpf, Sern;
3, preise: «) präuicin pmilie pramdlet, Petit
Lscomiex ((Zenf), preck. Arentott, XüricK;
4, preis: Wil, (Zsllas, türicb ; pbrenmeiclungen
niit Sarpreiscn: pmil Scliärer, Böfingen;
K, «anisever, ArcKiteKt, Aarau; Plan» ?K,n-
clen, Sasel,— (Zrnppe S: WirtsbausscKilcker:
1, preis: LI, iZremminger-Straud, Aiiiriswil ;

2, prei»: K, «anisever, Aarau; 3, preis: N.
Liincker-AniKerg, Lnxern; pbrennielcknng iinck

Sgrpreis: pniil Lcbsrer, ^«fingen,
iZruppe O: portale, LIaustüren, (Zartentüren:
l, preis: pric Steiger, St, (Zöllen; 2, preise:
ci) L>, IVjiscKnI, 8cKiers,o/ p, Arentokt, XüricK;
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3. Preise: a) N. Hinder-Amberg, Luzern,
b) H. Gremminger-Straub, Amriswil; 4.
Preise: a) E. Schärer, Zofingen, b) A. Stumpf,
Bern; Ehrenmeldungen mit Barpreisen:
Arthur Neustadt, Territtet-Montreux; Albert
Kunz, Wetzikon; Emil Ott-Rensch, Capo-
lago. Es sind 82 Bilder prämiiert worden.—
Die Preissumme von Fr. 500 soll in folgender

Weise zur Austeilung kommen:
Gruppe A (Brunnen): 1. Preis: Fr. 50;

2. Preise: je Fr. 25; 3. Preise: je Fr. 15;
4. Preis: Fr. 10.

Gruppe B (Wirtshausschilder): 1. Preis:
Fr. 40; 2. Preis: Fr. 30; 3. Preis: Fr. 25;
4. Preis: Fr. 20.

Gruppe C (Portale): 1. Preis: Fr. 60; 2.
Preise: je Fr. 40; 3. Preise: je Fr. 20;
4. Preise: je Fr. 15.

Den Ehrenmeldungen wird ein Barpreis
von Fr. 5 beigegeben.

Die prämiierten Bilder werden anlässlich
der Generalversammlung der Schweizerischen
Heimatschutz-Vereinigung in Zofingen
ausgestellt.

Das Preisgericht war bestellt : Vom Heimatschutz

gewählt, die Herren Architekt Witmer-
Karrer und Dr. Trog, Zürich; W. Amrein,
Luzern, und Dr. J. Coulin, Basel; vom Araa-
teurphotographen-Verband gewählt: die HH.
J. Seiberth und Dr. E. Hagenbach, Basel, und
Max Albert in St. Gallen.

Die Innerschweizerische
Heimatschutz-Vereinigung hat, in Verbindung mit
dem Verkehrsverein, einen Photographisehen
Wettbewerb ausgeschrieben, der von
Amateuren aus allen Teilen der Schweiz mit gegen
«500 Arbeiten beschickt wurde. Da zahlreiche
Themata gegeben waren — aus dem Gebiete
des Landschaftsbildes, der Aussen- und der
Innenarchitektur, des Volkslebens und der
Volkskunde — boten denn auch die
Einsendungen sehr abwechselnde und als
vielseitiges Anschauungsmaterial wertvolle
Bilder. Die lehrreiche Ausstellung, die im April
im Museum des Gletschergartens zu Luzern
stattfand, wurde von Freunden des
Heimatschutzes lebhaft besucht. Das Preisgericht,
bestehend aus den Herren Dr. A. Oeri,
Redakteur in Basel, G. Luck, Redakteur in
Bern, N. Siegwart, Bildhauer; Danner,
Landschaftsmaler, und W. Amrein in Luzern, hat
folgende Preise und Ehrenmeldungen
zuerkannt:

Erste Gruppe: Charakteristische Landschaften,
und zweite Gruppe: Stimmungsbilder. 1. Preis:
G. Hug, Coiffeur, Luzern; F.Marx, Bramberg,
Luzern; 2. Preis: Albert Hinnen, Horgen; 3. Preis:
Max Bucher, Reckenbühl, Luzern; Rudolf Zeiger,
cand. med., Luzern; 4. Preis: D. Mischol, Seminarlehrer,

Schiers (Graubiinden); Theodor von Matt,
Altdorf (Uri). Dritte Gruppe: Originelle Bauten
(Kirchen, Kapellen, Landhäuser, Burgen usw.), Stil¬

gerechte Innenräume aus dem 15.—'18. Jahrhundert.
1. Preis: D. Mischol, Seminarlehrer, Schiers
(Graubünden; 3. Preis: Andreas Epp, Bremser, Erstfeld
(Uri); N. Hinder-Amberg, Luzern. Vierte Gruppe:
Volkstypeu, Trachten, volkstümliche Spiele, Feste
und dergleichen. 1. Preis: Martin Gyr, Kaufmann,
Einsiedeln; 2. Preis: Rud. Zeiger, cand. med.,
Luzern; 3. Preis: Otto Pfeiffer-Stirnimann, Luzern.
Ehrenmeldungen mit Barpreisen: AI. Blättler-Ca-
menziud, Erstfeld ; Josef Bisa, Vorarbeiter, Brunnen ;

A. Bucher, Hertensteinstrasse, Luzern: Arnold Egli,
Erstfeld; Erich Gesell, zurzeit in Beckenried; Walter
Gonzenbach-Zangger, Zürich; Karl Hensler, z. «Teil-,
Einsiedeln; Joh. Hodel-Schwarz, Schreinermeister,
Luzern; Felix Hofmann, Sarnen; S. Jasienski, Bern;
August Kaufmann, Kunstmaler, Winikon (Luzern);
Alfred Minder, Sursee; Klara Nef, Rosenaustrasse,
Herisau; Arthur Neustadt, zurzeit Hotel Engadinei-
Kulm, St. Moritz; K. Ramseyer, Architekt, Aarau;
Max Schio, Bautechniker, Burgdorf; B. Schriever,
Adligenswiierstrasse, Luzern; O. v. Moos, Lugano;
Paul Weiss, Kunstmaler, Zürich. Ehrenvoile
Erwähnung (ausser Konkurrenz): Hermann Stauder,
Photograph, Zofingen; Albert Streuli, Thalwil
(Zürich).

In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass
die Sektion ein stimmungsvolles Exlibris von
Maler Ernst Hodel entwerfen liess. Das Blatt
ist durch Herrn Obmann W. Amrein
(Gletschergarten) in Luzern käuflich zu erwerben.

Für einen Huggenberger-Abend im
Luzerner Stadttheater hatte die Innerschweizerische

Vereinigung die Werbearbeit
übernommen, die durch den ehrlichen, wohlverdienten

Erfolg von zwei Aufführungen (17.
und 18. Mai) des Bauernstückes „Dem Bohne
si bös Wuche" gelohnt wurde; die Besucherzahl

wird hoffentlich ein andermal noch
zahlreicher sein I Die treffliche Familienkomödie,
ein Dialektstück im Lokalkolorit
weinbautreibender Bezirke des Thurgaus oder des
Zürcher Seegebietes, wurde von der Schweizer
Dialekt-Theater-Vereinigung „Freie Bühne
Zürich" ganz ausgezeichnet dargestellt. Die
Theaterberichte der Luzerner Presse sind voll
Lobes; das Publikum dankte durch Hervorrufen

der Spielenden, vor allem der
Hauptdarsteller, Herr und Frau Gyr, sowie des
Spielleiters Maler August Schmid aus Diessenhofen.

Die begeisterte und opferfreudige
Arbeit Schmids für die künstlerische Leistungsfähigkeit

des ostschweizerischen Volkstheaters
soll auch an dieser Stelle mit aufrichtiger
Anerkennung erwähnt werden.

¦}¦ Prof. H. Giesker. Mit dem so jäh
erfolgten Tode des Herrn Professors Dr.
Heinrich Giesker-Zeller in Zürich hat der
Heimatschutz einen grossen Verlust erlitten.
Der Verstorbene hatte lange Jahre dem
Vorstand der Zürcher Sektion angehört und
war dann von der Generalversammlung in
Sitten (1918) in den Zentralvorstand gewählt
worden. Hier war ihm also nur ein kurzes
Wirken beschieden, aber was er in unserem
engeren Kreise geleistet hat, verbunden mit
seiner früheren Tätigkeit, lässt uns über die

71

3. preise: a) N, Liinäer-^niberg, Luxern,
b) II, Oremminger-Straub, Ainriswii; 4,
preise: a) p, 8cKärer, Böfingen, o) A, 8tl,nipf,
Sern; PKrennieiäungen mit Sarpreisen: Ar-
tkur Neustaät, lerrittet-iViontreux; Albert
Kunx, WetxiKon; pmi> Ott-tZenscb, Oapo-
lago. ps sinci 82 Silcier prämiiert worcien, —
Oie prelssumme von pr, 300 soll in folgen-
cier Weise xur Austeilung Kommen:

c?r«o/ie A förunnen), I. preis: pr. SO;
2, preise: je pr, 25; 3. preise: je pr. 15;
4. preis: pr. 10.

Sru/?/)e S Z>^r7«/!au55c«</u'er),' I. preis:
pr. 40; 2. preis: pr, 3«; 3, preis: pr. 25;
4. preis: pr. 20.

«ri/ooe <? ^or/a/e). I, preis: pr. 60; 2.
preise: je pr. 40; 3. preise: je pr. 2«;
4, preise: je pr. 15.

Oen PKrenmeläungen wirci ein Sarpreis
von pr, 5 beigegeben.

Oie prämiierten Siläer weräen anlässlicli
äer Oeneralversammiung cier Lcbweixerisciien
LieimatscKntx-Vereinigiing in Moringen aus-
gestellt.

Oas preisgerickt war destellt: Vom tteimat-
scbutx gewätilt, äie LIerren ArcKiteKt Witmer-
Karrer unä Or, 1>og, XüricK; W, Amrein,
Luxern, unä Or. ^. Ouulin, Sasel; vom ^ma-
tenrpKotograpKeli-Verbancl gewälilt: äie LILI,

8eibertb nnä Or, p, LIagenbacK, Sasel, t,nc>

rViax Albert in 8t. «allen.

vie Innerscnweiieriscne tteimst
sckutr Vereinigung liat, in Verbinäung mit
clem VerKebrsverein, einen />nol°ograr>/n«c/ien
IVettoeivero ausgesckrieben, äer von ^ms-
teuren aus allen leiien äer 8cKweix niit gegen
600 Arbeiten descbickt wnrcle. Oa xsblreicbe
lkemsta gegeben waren — aus äem Oebiete
äes Lanäscbattsdiläes, äer Aussen- unä äer
lnnenarcbitektur, äes Volkslebens unä äer
VolKsKuncie — boten cienn aucb äie pin-
senciungen sebr adwecbselnäe unä als viel-
zeitiges Anscbguungsmaterial wertvolle Sil-
äer. Oie lebrreicbe Ausstellung, äie im April
im iViuseum äes Oletscbergartens xn Luxern
statttsnä, wuräe von preunäen äes LIei,nat-
scbutxes lebbatt besuckt. Oas preisgericbt,
destebenä ans clen LIerren Or, A. Oeri, t>!e-

äakteur in Sasel, O. LucK, «eclskteur in
Sern, N. 8iegwart, SiläKauer; Oanner, Lanä-
sckattsmaler, uncl W. Amrein in Luxern, Kat
iolgencie preise unä PKrenmelclungen xu-
erkannt:

Urste Uruppe: cbsrskteristiscbe i.snclscnskten,
uncl Zweite Uruppe: Stimmungsbiicler, I, preis:
ci, iiug, coitfeur, i.u?ern! p, IVisrx, IZrsmberg, i.u-
nern; 2, preis: widert Irinnen, I-Iorgen: 3, preis:
l«sx IZucKer, kceckenbüiii, i.u?ern; kZuclolk Zeiger,

ienrer, Scniers <cZr!>udüncle»>: °rbeocinr von IVintt,
^itciork (tlri), Dritte llruppe: Origineiie IZuuten
(Kircben, Kapellen, t.sncikäuser, Surgen usw.), Stil-

>, preis: O, iViiscboi, Seminsriebrer, Scbiers (Orau-

unci clergieicben, i, preis: iViartin Ovr.^Kaukmuuu,

mennincl, Lrstkeici: ^«sek lZisa, Vorarbeiter, IZrunnen;

IZrstkelcl; IZricK Ueseii, nurneit in lZeclceuriecl; Wniter

>Xikrecl iViincler, Sursee: Klars t>Iet, kZosenaustrasse,
l-lerissu: /».rtbur r<eustaclt, üurTeit rlotel lüngacline,-
Kulm, St, iViorit?: K, I^smsever, ArcbiteKt, ^srau:
jViax Lcbi«, iZuutecbniKer, lZurgclork! IZ, LcKriever,

paui^Weiss, Kunstmaler, Züricb, Lnrenvviie Lr-

pbotograpb, Zokingcn ^ widert Streu!!, °rliaiwi!
(Züricb),

In ciiesem TusammenKang »ei erwäknt, äass
äie 8eKtion ein stimmungsvolles pxlidris von
IViuler prnst Lioäel entwerten liess. Oas Slatt
ist äurcb LIerrn Obmalin W, Amrein (Olet-
sciiergarten) in Luxern Käutiicb xn erwerben,

pür einen ttuggenberger-Abentt im Ln-
xerner 8taättKeater Katte äie InnerscKweixc-
riscke Vereinigung äie Werbearbeit über-
nominell, äie clurcb äen ebrlicben, woblver-
clienten prtolg von xwei Auktübrungen (17.
luicl 18, lVlai) äes SauernstücKes ,,Oem Solme
si bös Wlicbe" gelobnt wuräe; clie Sesucber-
xabl wircl buttentlick ein anäerinal nocK xabl-
reicker seiiil Oie trettlicke pamiiienkomöclie,
eili OialeKtstücK i,n Lokalkolorit Weinbau-
treibencler SexirKe äes 'LKurgaus «äer äes
Xürcber 8eegebietes, wuräe von äer 8cbweixer
OialeKt-'LKeater-Vereiniginig ,,preis Lünne
^üri'cn" ganx »iisgexeicknet clargestellt, Oic
1'KeaterdericKte äer Luxerner presse sinä voll
Lobes; äas Publikum clankte clurcb LIervor-
ruien cicr 8pielencien, vor allem äer Llsiipt-
äarsteller, Llerr unä prau <?vr, sowie äes
S/nette/ker« rVlsler August 6cnm/c/ aus Oiessen-
boten, Oie begeisterte unä opferfreudige Ar-
beit 8climiäs für äie Künstleriscbe Leistungs-
fäbigkeit äes ostsckweixeriscben VolKstKester»
»oll auck an äieser Steile mit aufrlcktlger
AnerKennilNg erwäknt weräen.

1' Prot. rl. OiesKer. I^it äem so jäk
erkolgten lväe äes LIerrn Professors Or.
tteinrick Oie»Ker-?el!er in XüricK Kat äer
tteimatsckcitx einen grossen Verlust erlitten,
Oer Verstorbene Kstte lange l^bre äem
Vorstsnä äer ÄircKer 8eKtion angekört unä
war äann von äer Oeneralversammlung in
8itten (1918) ln äen Tentralvorstsncl gewäKIt
woräen. Liier war ibm also nur ein Kurxes
Wirken bescbieäcn, aber was er in unserem
engeren Kreise geleistet bat, verbunclen mit
seiner trüberen Tätigkeit, Iässt uns Uber äie
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wehmutsvoll:: Frage, wieviel er uns noch
hätte sein können, nie hinwegkommen.
Bekannt hat er sich zuerst durch seine grössere
Arbeit über «Der rechtliche Heimatschutz
in der Schweiz» gemacht, eine Darstellung
des Denkmal-, des Kunst-, Natur- und
Heimatschutzes im engeren Sinne, unter
Berücksichtigung der Geschichte und des
Auslandes (1910). Es war nicht das erste
Werk über dieses Gebiet, aber es fasste
jedenfalls für die Schweiz zum erstenmal
alle gesetzlichen Bestimmungen, die diesen
Gegenstand beschlagen, zusammen. Mit
diesem stattlichen Buche hatte uns Heinrich
Giesker-Zeller einen grossen Dienst erwiesen;
wenn auch seine wissenschaftliche Arbeit in
der Folge sich andern Zweigen zuwandte, so
erfreuten wir uns in einzelnen Fragen seines
klaren Urteiles, seines scharfen Verstandes,
und allgemein nicht zuletzt seines
liebenswürdigen Wesens. Gerade in den Aufgaben,
die uns jetzt bevorstehen, wie die immer
mehr zunehmende Versorgung des Landes
mit elektrischer Kraft und die dadurch
hervorgerufenen Bauten, bei denen sich
wiederum öffentliche allgemeine Werte und
einzelnes Unternehmertum oder Verständnislosigkeit

der öffentlichen Verwaltungen öfters,
aber nicht etwa notwendigerweise
gegenüberstehen, hätten wir des wohlabgewogenen
Rates von Prof. Giesker und der verbindlichen

Art seines Vorbringens und Vorgehens
bedurft. Wie so mancher in dieser Zeit ist
er zwar in der Mitte unseres Lebens, aber
doch erst zu Beginn der vollen Entfaltung
seines Wesens dahingerafft worden, und
hinterlässt bei den Zurückgebliebenen die
Trauer um das Unersetzliche eines in seiner
Jugendkraft uns entrissenen edlen, schönen
Menschen.

Gerhard Boerlin.

Sitzung des Zentralvorstandes am
ii. Mai, in Zürich. Des allzufrüh
verstorbenen, aus reicher Tätigkeit entrissenen
Vorstandsmitgliedes, Prof. H. Giesker-Zeller,
wird ehrend gedacht. — Die Schaffung der
Geschäftsführerstelle auf 1. Januar 1920 wird
in Aussicht genominen. Ein Finanzaus-
schuss von drei Mitgliedern wird bestellt zur
Ausarbeit eines fest umschriebenen Budgets
und zur Vorlage eines Finanzierungsplanes
an die Delegiertenversammlung und
Generalversammlung dieses Jahres. Der
Generalversammlung sollen die eventuell nötigen
Änderungen der Satzungen empfohlen werden.
(Siehe Einladung zur Generalversammlung.)

Herr F. Otto, welcher für den Heimatschutz
als Vorstandsmitglied und als Sackelmeister
seit Jahren eine aufopfernde Tätigkeit
entfaltet hat, erklärt seinen Rücktritt wegen
bevorstehender Landesabwesenheit. Mit dem
Ausdruck aufrichtigen Dankes für die grosse
geleistete Arbeit nimmt der Vorstand
Vermerk von der Demission; der bisherige
Stellvertreter Herrn Ottos, Herr L. La Roche in
Basel, wird zum Vorstandsmitglied und Säk-
kelmeister gewählt. Als Rechnungsrevisor
tritt an seine Stelle Herr E. Seiler-La Roche
in Basel, früherer Sackelmeister der Sektion
Basel.

Die Generalversammlung wird auf Sonntag
den 6. Juli nach Zofingen einberufen; die
Delegierten kommen am Samstag zusammen.
(Tagesordnung: siehe Einladung.)

Dem Zentralvorstande wurden die am Vortage

prämiierten Arbeiten des Photographi-
schen Wettbewerbes vorgelegt.

Séance du Comité central, le u mai,
à Zurich. Le Comité rend-un dernier
hommage à son ancien membre, M. le professeur
H.Giesker-Zeller, qu'une mort prématurée a
arraché à son infatigable activité. — On
discute la création d'un poste de gérant de
la Ligue pour le 1er janvier 1920. Une
commission de trois membres est élue, qui
devra préparer un budget et un rapport
financier pour l'Assemblée des délégués et
l'Assemblée générale de cette année. Une
revision éventuelle des statuts sera proposée
â l'Assemblée générale (voir la convocation à
cette Assemblée générale). — M. Fritz Otto,
qui a déployé pendant de longues années,
avec beaucoup de dévouement, une grande
activité comme membre du Comité central
et caissier de l'Association, présente sa
démission, motivée par un voyage de longue
durée hors du pays. Le Comité accepte sa
démission en lui exprimant sa sincère
gratitude pour les nombreux services rendus.
Le remplaçant actuel de M. Otto, Monsieur
L. La Roche, à Bàie, est nommé membre
du Comité et caissier de l'Association. M.
E. Seiler-La Roche, à Bâle, anciennement
caissier de la Section de Bâle, le remplace
comme reviseur des comptes.

L'Assemblée générale sera convoquée pour
le dimanche, 6 juillet, à Zofingue. Les délégués

se réuniront la veille dans la même ville.
(Pour l'ordre du jour: voir la convocation à

l'Assemblée générale!)
Les travaux primés du Concours de

photographie sont soumis au Comité central.

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Eulerstrasse 65.
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welimutsvulb,' präge, wieviel er uns nocii
bätte sein Können, nie KinwegKummen, Le-
Kannt Kat er sicii xnerst ciiirck seine grössere
Arbeit über «Oer recbtiicbe LieiniatscKutx
in cier Sckweix» gemackt, eine Oarstellung
cies Denkmal-, ües Kunst-, Natur- uncl
LieimatscKutxes ini engeren Sinne, nnter
SerücKsicKtigimg cler lZescKicKte unci cies

Auslanäes (1910), Ls war nicbt clas erste
Werk über ciieses Oebiet, aber es tssste
jeäeiikall» tür clie Sckweix xnm erstenmal
alle gesetxlicben Sestiniiiinngen, clie ciiesen
Oegenstancl deseklagen, xusanniien, iViit
äiesem stattlicke» Sucbe Katte uns tteinrick
OiesKer-^eller eine» grossen Dienst erwiesen;
wenn suck seine wissensckaitiicke Arbeit in
äer folge sicb anclern Zweigen xuwanäte, so
erfreuten wir uns in einxelnen prägen seines
Klaren Urteile«, seines sckarken Verstanäes,
unä allgemein nickt xuietxt seines lieben«-
würäigen Wesens. Oeracle in clen ^iikgaben,
clie uns jetxt bevorsteben, wie äie immer
mekr xunekmencle Versorgung äes Lanäes
»iit elektriscker Kraft unä ciie äaäurcii
Kervorgerukenen lZauten, Kei äenen sicli
wieäerum öffentlicke allgemeine Werte u»cl
einxelnes Onternebinertnni ocler Verstänänis-
lusigkeit äer öffentlicben Verwaltungen öfters,
aber nicbt etwa notwencligerweise gegen-
üdersteben, bätte» wir äes woblabgewogenen
kiates von Prot, OiesKer unä äer verbincl-
lieben /Xrt seines Vordringens unä Vorgeben«
declurtt. V/ie so mancber in äieser Teit ist
er xwar in cler iViitte unseres Ledens, aber
ciocb erst xu Seginn äer vollen Entfaltung
selnes Wesens äabingerafst wuräen, nncl
binterlässt bei äen Zurückgebliebenen äie
'Lrauer uni äas Llnersetxlicbc eines in seiner
^iigenäkrasl nns entrissene» ecken, scbönen
lVienscben.

Qer/iarc/ /Zoer/^ii.

Sitzung lies Xentrsivorstsnltes «/i
rr. /i^ll/, //, ^ür/c/i. Des ailxufrüb ver-
«turbenen, aus reicber 'LstigKeit entrissenen
Vorstanäsmitglieäes, Prof. //. <?/e«/cer-^e//er,
wircl ekrenä geäackt, — Dle ScKaffung cler
Oesebäktsfübrerstelle auf l. Januar 1920 wircl
in AussicKt genoininen. pin pinanxans-
sckuss von ärei iViitgliecier» wirä bestellt xur
Ai,«arbeit eines fest umscbriedenen Siiäget«
inicl xnr Vorlage eines pinunxierungsplane«
an clie Delegiertenversanniilnng nncl Oeneral-
versamnilinig clieses ^alire», Oer Oeneral-
vetsammlimg «ollen clie eventneil nötige» /m-
clernngen cler Satxiinge» empfoblen weräen,
(Siebe pinlaäung xur Oenerglversgmmlung.)

Llerr p. Otto, welcber für cle» Liei,»gs,«cbntx
als Vorstancl«,»itglieä uncl als SäcKelmeistcr
seit Labren eine aufnpferncle 'LstigKeit ent-
faltet bat, erklärt seinen «ücktiitt wegen
Kevorstebencier Lanäesubwesenbeit, IVlit ciem
/XusclrucK aufricktigen Dankes für clie grosse
geleistete Arbeit nimmt äer Vorstancl Ver-
merk von äer Demission; äer bisberige Stell-
Vertreter Llerr» Ottos, tterr L, La tZociie i»
Lasel, wircl xuin Vorstänäsmitgliecl uncl SäK-
Kelmeister gewäklt. Als tZecbnimgsrevisur
tritt an seine Stelle Llerr p, Seiier-La «uelie
in Lasel, frükerer Säckelmeister äer Sektion
Sasel,

Die Oeneralverssmmlung wircl auf Sonntag
äen 6. luli nacb x^ofiiigen einberufen; äie
Delegierten Kummen am Lamstag xusammeii.
('pagesorclniing: siebe pinisäung,)

De»i Zelitralvorstälicle wuräe» clie sm Vor-
tage prämiierten Arbeiten äes pbotograpbi-
«eben Wettbewerbes vorgelegt,

86snce äu Oomitö centrsl, /e rr ma,,
« ^«r/c/i. Le Oomitc? rencl nn äernier bum-
niage Ä so» ancien membre, iVi, Ie protessein
/^.c?ie>«/ec>r-^e//er, qu'une mort prematuree a
arracbe a so» intatigable activits. — On äis-
cute ls creation cl'un poste äe gerant äe
la Ligue pour Ie I<" janvier 1920, Ll»e
eumniission äe trois membres est ölue, qui
cievra preparer »n iiuäget et un rapport
linancier pour I'Assemblee äe» äelegues et
l'/Xssemblee göne'rale cle cette annee. One re-
vision öventuelle cles Statuts sera prupusee
:> l'Assembläe generale (voir Ia convvcatio» S

cette Assembler göiierale). — i>t, pritx Otto,
qui s äeplove penäant äe longues aiinee«,
avec beaucoup cie clevuncment, nne grancle
activitö comme membre cin Oomite central
et csissier äe I'Association, prösente sa äe-
Mission, motiviZe par un vovage cle longue
clnree Knrs äu pavs, Le Ooniite sccepte «a
äeinission en li» exprimant «a sincere gra-
tituäe pour Ies nombreux Services rcnclns,
Le remplacant actuel cle M, Otto, iVionsieur
L. La tZocbe, ä Säle, est nonimö membre
äi, Oomitö et caissier cle I'Association. cVt,

p. Seiler-La «»cbe, a Säle, anciennement
caissier äe la Sectio» cle Säle, le remplace
conime reviseur cles cuuiptes,

L'Assemblee generale sera cunvuqnee puc,r
le äiniancbe, 6 jiiillet, ä ^ukingne, Les clelö-
gi,es se reniiirunt la veille clans Ia möme viiie,
(punr I'oräre äu ju»r- voir la convncatiu» a
l'Assemblöe generale!)

Le» trsvaux primes cli> Ouncuur» cle pliutl>-
grapbie sunt sonmis au Ou,iiite central.

«eäaktion: Or. ^LlLLS l2QLILII>t. LASLL, Lulerstrasse bS.
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